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die Kämpfe der Franzosen

in Wadai
Der herbe Verluſt der die franzöſiſchen Kolonialtruppen

im Wadaigebiet betroffen hat zeugt davon welchen Schwie
rigkeiten und welchem Widerſtande die koloniale Arbeit
Frankreichs in Nordafrika immer noch ausgeſetzt iſt Wir
begreifen recht gut daß dieſer Schlag im Mutterlande bitter
berührt hat und daß namentlich der Tod des Oberſtleut
nants Moll ſehr ſchmerzlich empfunden wird Auch in
Deutſchland begegnet der Tod des hochverdienten und oft
bewährten Kolonialoffiziers aufrichtiger Anteilnahme Ueber
die Einzelheiten berichtet der Pariſer Berichterſtatter der
Kölniſchen Zeitung noch folgendes

Am 2 Juni v J hatten die Franzoſen faſt ohne
Schwertſtreich Abeſchr die Hauptſtadt von Wadai die ſeit
Nachtigal kein Europäer mehr betreten hatte eingenommen
und an Stelle des flüchtigen Sultans Dudmurrah ſeinen
ihnen ergebenen Vetter Aſſyl als Scheinſultan eingeſetzt
Die Unterwerfung von Wadai bedeutete für Frankreich die
Beſitzergreifung des letzten öſtlichen Stücks des Sudans
das nach dem engliſch franzöſiſchen Aufteilungsvertrag von
1899 der franzöſiſchen Jntereſſenzone angehörte Aber die
Einnahme von Abeſchr perwirklichte für ſich allein noch
keineswegs die franzöſiſche Herrſchaft in Wadai Dem Sul
tan Dudmurrah war es gelungen nach Norden zu ent
kommen Andere mächtige Stammeshäuptlinge hatten ſich
nach Darfur und in das Gebiet der Maſſalit geflüchtet
dort freundliche Aufnahme und Unterſtützung gegen die
Franzoſen erhalten Der Sultan von Darfur ſelbſt ſandte
den Franzoſen ein Schreiben wodurch er ſie aufforderte
Wadai zu räumen Vor allem aber verdoppelte die ſeit
langem den Franzoſen feindliche Sekte der Senuſſi ihren
Eifer den Haß gegen die franzöſiſchen Eindringlinge zu
ſchüren und die Stämme zum Kampfe egien ſie arfzuwie
geln Die franzöſiſchen Truppen hatten ſich nach der Ein
nahme von Abeſchr gegen 500 Mann ſtark mit 200
Kamelreitern dort verſchanzt Aufklärungszüge und kurze
Vorſtöße in das Jnnere von Wadai ſollten bis zum Ein
treffen weiterer Verſtärkungen das Land in Schach halten
Es iſt aber bekannt wie darüber im Januar d J die
Kolonne Fiegenſchuh in der Stärke von 100 afrikaniſchen
Schützen und fünf europäiſchen Führern vollſtändig ver
nichtet wurde Es war vorauszuſehen daß die Rück
wirkung dieſer Niederlage ſich bald in neuen und noch hef
tigern Angriffen der Stämme äußern würde Die fran
zöfiſche Regierung hatte auf die Nachricht von dem Schickſal
der Kolonne Fiegenſchuh ſofort die Entſendung von bedeu
tenden Verſtärkungen aus den weſtlichen Sudangarniſonen
nach Wadai angeordnet Jn Fort Lamy befand ſich noch
ein Bataillon Schützen Außer ihnen ſtellte die Regierung
dem Befehlshaber im Tſchadgebiet Oberſt
l eutnant Moll noch 1600 Mann zur Verfügung die
im Auguſt dort eintrafen Mit dem größten Teil dieſer
Truppen machte ſich Oberſtleutnant Moll unter Zurück
laſſung von nur ſoviel Mannſchaften wie zur Verteidigung
der feſten Poſten notwendig waren nach Wadai auf
Schon Anfangs November gelangten die erſten Ge

rüchte über erneute Kämpfe der Franzoſen in Wadai nach
Europa Ein Pariſer Vlatt teilte ein Schreiben mit das
das Haupt der Senuſſi einem Freunde in Tripolis geſandt
hatte wonach die franzöſiſchen Truppen in Wadai eine ent
ſcheidende Niederlage erlitten haben ſollten Gleichzeitig
Alangte dieſelbe Nachricht aus Konſtantinopel nach Berlin
anach ſollte der Gouverneur von Tripolis der

türkiſchen Regierung gemeldet haben daß der vertriebene
Sultan Dudmurrah mit einem Heere von 10 bis 15000
Kriegern eine 1000 Mann ſtarke franzöſiſche Truppe im
Gebiete von Darfur 2 angegriffen und mit Hinterlaſſung
von 300 Toten zerſprengt habe Der von den Franzoſen
eingeſetzte Sultan Aſſyl habe die Flucht ergriffen und
Auch die Tuareg hätten ſich darauf dem alten Sultan
wieder angeſchloſſen Vielleicht beruhten beide Nachrichten

Quelle dem Schreiben des Hauptes der
t

r unter Hinweis auf die dem Oberſtleutnant
ſenen r Verſtärkung geſandten und jeder Gefahr gewach

9 8Nachrichten über die gemeldeten Kämpfe hatte iſt erklär
d Denn der letzte Telegraphenpoſten im Tſchadgebiet
t dies über Sinder mit Dakar an der Weſtküſte verbindet
t noch beinahe 1000 Kilometer von Abeſchr entfernt Erſt

geſtern erhielt das Kolonialminiſterium auf dieſem Wege
e erſten Nachrichten über die neuen Kämpfe der fran
ſchen Truppen in Wadai Sie lauten aber weſentlich

vüders als jene Nachrichten über Tripolis aus islamiſcher
v franzoſenfeindlicher Quelle Zunächſt geben ſie als

atum des vorgefallenen Kampfes den 9 November an
t h einen Tag auf den ſich unmöglich jene andere ſchon
n September in Tripolis vorliegenden Nachrichten beziehen

nen Nach der franzöſiſchen Meldung fand der Kampf

Das franzöſiſche Koloniglminiſterium erklärte ſie

ruppen als unbegründet Daß es ſelbſt noch keine

Halle a Freitag den 9 Dezember 1910
ferner 5 Kilometer ſüdlich von Dridſchelerſtatt der Haupt
ſtadt des öſtlich von Abeſchr alſo Darfur zu gelegenen Sul
tanats von Maſſalit Wenn dagegen die Meldung über
Tripolis Darfur ſelbſt als Schauplatz des Kampfes an
gibt ſo fällt dieſe Abweichung wohl weniger auf

Nach der franzöſiſchen Meldung zählte das Heer der
beiden Sultane Dudmurrah und Taidſchadil
von Maſſalit 5000 Krieger die Oberſtleutnant Moll mit
300 Mann nach anderthalbſtündigem Kampfe in die Flucht
ſchlug wobei ſie 600 Tote darunter den Sultan Taidſchadil
ſelbſt auf dem Felde ließen Den Verluſt auf franzöſiſcher
Seite gibt die franzöſiſche Meldung auf nur 28 gefallene
und 11 vermißte Schützen an Außer ihnen fanden aber in
un verhältnismäßig ſtarker Zahl drei Offiziere darunter
Oberſtleutnant Moll ſelbſt und zwei europäiſche Unter
offiziere den Tod Verwundet wurden ein Offizier drer
Unteroffiziere und 69 Schützen Beweiſt die Zahl der ge
fallenen Europäer vornehmlich daß der Kampf wenn er
auch nach der Meldung mit dem vollen Siege der Fran
zoſen endete äußerſt kritiſch geweſen ſein muß ſo gibt in
derſelben Richtung auch der Nachſatz der Meldung zu
denken Die Beſatzung von Abeſchr beträgt in
gewöhnlicher Zeit 450 Mann die in Rede
ſtehende Expedition hat ſie auf 200 vermin
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Schauplatz der franzöſiſchen Kämpfe im Wadaigehiet

dert

ſchuh im Januar d J gefallene Leutnant Delacommune
gibt in ſeinen vom Juli 1909 datierten Briefen eine Be
ſchreibung von Ab eſchr Bulletin du Comité de Afrique
Françaiſe Auguſtheft 1910 die folgendermaßen lautet

Abeſchr ſiehe auch die obige Kartenſkizze iſt eine
ungeheure intereſſante be lebte Stadt die wahre Haupt
ſtadt von Zentralafrika Der Poſten liegt hoch luftig
angenehm Er iſt nach arabiſcher Weiſe von den Stammes
häuptlingen erbaut die kamen und ſich unterwarfen Jeder von
ihnen baute ein Stück Es waren manchmal über tauſend Neger
zugleich an den Bauarbeiten Deshalb wurde der Poſten auch
mit wunderbarer Schnelligkeit aufgeführt Jetzt iſt er faſt voll
endet Der Sultanspal aſt bildet eine Welt für ſich eine
Stadt von mehreren Kilometern im Umfange
Dieſe enthält ein Gewirre von einzelnen Straßen deren Hütten
in Luftziegeln gut aufgeführt ſind und mehrere Stockwerke haben
Es herrſcht ein ungeheures Leben darin Um die Tata Burg
des Sultans herum befinden ſich die Tatas der Häuptlinge die
kleine Feſtungen ſind Zwiſchen dieſen Tatas und der
Eingeborenenſtadt liegt der große Marktplatz Die Eingeborenen
ſtadt zerfällt in verſchiedene Viertel Das wadaiſche Viertel
liegt in der Mitte und als Vorſtädte reihen ſich daran erſtens
das Viertel der Leute aus Feſſan deren Karawanen aus
Marokko und Tuneſien kommen zweitens das Viertel der Leute
aus Bornu die von Weſten kommen drittens endlich das Vier
tel der Tripolitaner

Nach der Beſchreibung iſt es jedenfalls ſchwierig zu
verſtehen daß eine Beſatzung von nur 200 eingeborenen
Schützen mit wenigen europäiſchen Führern imſtande iſt
eine ſolche Stadt gegen Tauſende zum Teil mit modernen
Gewehren bewaffnete Krieger wenn auch wahrſcheinlich
ſchlechte Schützen zu halten Denn die Waffenzufuhr von
Norden her auf dem Karawanenwege durch Tripolitanien
iſt der ſchlimmſte Uebelſtand für die Franzoſen Delacom
mune berichtet zwar daß die Wadaier nach der Einnahme
von Abeſchr 3500 Gewehre worunter 1500 den franzö
ſiſchen Gewehren gleichwertige Schnellfeuergewehre aus
lieferten und die Franzoſen 50 000 Patronen vorfanden
Die Entwaffnung wird aber ſchwerlich damit vollſtändig ge
weſen ſein und auch der erneute Kampf zeigt daß es den
Angreifern dabei jedenfalls nicht an Schußwaffen fehlte
Unklar läßt endlich die franzöſiſche Meldung auch noch die
ſtrategiſche Verteilung und Verwendung der Truppen die
Oberſtleutnant Moll nach den früheren Angaben in der
Geſamtſtärke von gegen 2000 Mann einſchließlich der in
Abeſchr ſchon vorhandenen Truppen für ſeinen Zug nach
Wadai zur Verfügung hatte

Wie der Kolonialminiſter ſelbſt einem Mitarbeiter des
Echo de Paris erklärte deuten alle Nachrichten darauf

hin daß die beiden Sultane von Wadai und
Maſſalit die Wiederaufnahme des Kampfes
gegen die Franzoſen von langer Hand vor

Man wird danach abwarten müſſen wie
die Dinge weiter verlaufen Die franzöſiſche Meldung ſelbſt
bereiteten

Sie wird ſoſort verſtärkt werden und übrigens er
achten die dortigen Offiziere dieſe Stadt für imſtande eine
Belagerung von mindeſtens drei Monaten auszuhalten d h
für tatſächlich uneinnehmbar Der mit der Kolonne Fiegen

deutet mit ihrem Hinweis darauf daß die franzöſiſche
Garniſon von Abeſchr auch eine Belagerung von mehreren
Monaten auszuhalten imſtande ſei wohl die Möglichkeit an
daß die Truppen der beiden Sultane ſich wieder ſammeln
und in der Tat eine ſolche Belagerung der Garniſon ver
ſuchen könnten

beutsches Reich

Die Volkszählung 1910
Von der letzten Volkszählung liegen uns folgende weitere

Reſultate vor Breslau 510 929 Düſſeldorf 356 733 Königsberg
248 059 Dortmund 212 862 Kiel 208 845 Straßburg i E 178 290
Kaſſel 153 878 Bochum 136 829 Mainz 113 245 Saarbrücken
104 360 Görlitz 85 680 Bielefeld 77 902 Offenbach 75 528 Osna
krück 65 822 Deſſau 56 500 Ulm 55 817 Heidelberg 55 776 Hanau
37 701 Göttingen 37 535 Bernburg 33 609 Nordhauſen 32 481
Oldenburg 30 115 Konſtanz 27 492 Naumburg a S 26 918 Tegel
b Berlin 23 271 Straubing 22 006 Merſeburg 21 314 Hameln
21 980 Wolfenbüttel 18 889 Eilenburg 17 356 Annaberg 17 025
Saalfeld 14 433 Bitterfeld 14 614 Pößneck 12 423 Eſchwege 12 507
Kamenz 11 532

Juaehnepcßafhaiaeßſfſepnßſſiſjſſncſepſer 7ſ daher

Zur Enteignungsfrage
wird der Oſtdeutſchen Rundſchau von gut unterrichteter
Seite aus Berlin geſchrieben

Die Frage ob das Enteignungsgeſetz demnächſt zur An
wendung kommen ſoll iſt endgültig noch nicht entſchieden Jn
der letzten Woche wurden an zuſtändiger Stelle erſt die Modali
täten erwogen wie die Angelegenheit anzufangen ſei Man
iſt geneigt mit den im Auslande lebenden um ihren Grund
beſitz perſönlich ſich wenig oder gar nicht kümmernden polniſchen
Magnaten den Anfang zu machen Von einflußreicher Seite
wurde dafür plädiert nicht ohne zwingende Not an altem
Familienbeſitz zu rühren ſondern zunächſt polniſche Neu
erwerbungen won Mägnaten die in notionalpolniſchem Jnter
eſſe deutſchen Grund und Boden aufkaufen unter Enteignung
zu ſtellen Damit würde man gleichzeitig auch die auf den be
treffenden Gütern lebenden deutſchen Beamten Arbeiter uſw
ſchützen denen durch den neuen polniſchen Herrn die Entlaſſung
droht Jn dieſem Falle kann der Enteignung nicht zum Vor
wurf gemacht werden daß ſie den Eigentumsbegriff umſtürze
Man verſchließt ſich in maßgebenden Kreiſen keineswegs der
Anſicht daß eine falſche Anwendung der Enteignung einen
großen Sturm hervorrufen und unſere geſamte Oſtmarkenpolitik
gefährden würde Dabei läßt ſich die Regierung auch von dem
Gedanken leiten an welcher Stelle die Anſiedelungs
kommiſſion Land braucht

Aus Poſen erfährt dasſelbe Blatt noch daß man im
Schoße der Anſiedelungskommiſſion beſtimmt mit der baldigen
Anwendung des Geſetzes rechnet
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Ein Vorſtoß gegen Martin 5pahn
Der VBerl Lok Anz ſchreibt Unter der Ueberſchrift

Eine Gewiſſensfrage Jſt Martin Spahn
Zentrumsmann iſt ſoeben im Verlage von Karl Hey
mann eine Broſchüre erſchienen die den bekannten ſchleſiſchen
Zentzumsabgeordneten Grafen v Oppersdorff erb
liches Mitglied des Herrenhauſes zum Verfaſſer hat Die
Schrift ſoll den Einſpruch begründen den eine Reihe nam
hafter Reichstagsabgeordneter gegen die Aufſtellung des Pro
feſſors Dr Spahn als Kandidaten im Reichstagswahlkreiſe
Warburg Hörter im Sommer d J erhoben hat Profeſſor
Spahn iſt inzwiſchen bekanntlich gewählt worden Wie Graf
Oppersdorff im Vorwort erklärt hat er die Broſchüre ge
ſchrieben um ſich und ſeine engeren Geſinnungsgenoſſen vor
dem Vorwurf des Bruches der Parteidiſziplin gründlich zu
re Der Verfaſſer behandelt nach einer Einleitung in
er die unmittelbaren Vorgänge bei der Aufſtellung der

Spahnſchen Kandidatur in Warburg mitgeteilt werden zunächſt
Profeſſor Spahns Gegenſätze zur alten Zentrumstätigkeit in
6 Kapiteln welche ſich mit Kulturkampf und Zentrum der
Schulfrage der Wahlrechtsfrage der Polenpolitik der un
gerechten Kritik ſüddeutſcher Zentrumswähler und endlich mit
Verſchiedenem befaſſen Der zweite Hauptabſchnitt iſt be

titelt Unüberbrückbare Gegenſätze zu den Grundanſchauungen
des katholiſchen Volkes und behandelt Prof Spahns Stellung
zur Reformation zu Leo XIII zu den Jeſuiten zu Franz
von Aſſiſi zur franzöſiſchen und italieniſchen Kirchenpolitit zur
Gleichberechtigung des Proteſtantismus zum Ultramontanis
mus und endlich zur Uebermacht der Kirche zum Klerikalis
mus Jn einem Schlußwort faßt Graf Oppersdorff ſeine Aus
führungen dahin zuſammen daß Profeſſor Spahn ſeine eigene
ganz beſtimmt ausgeprägte Geiſtesrichtung habe die ſich gar
nicht beſſer als mit dem von ihm ſelbſt gewählten Schlagwort
Entklerikaliſierung bezeichnen laſſe Er ſchreibt

Ernſte Gewiſſensfragen ſind es die uns die Feder in die
Hand gedrückt haben und weil es eine ſehr ernſte Angelegenheit
iſt konnten und können wir nicht ſchweigen Es handelt ſich
eben um nichts Geringeres als um die alte vielbewährte Jen
trumstradition und Zentrumseinigkeit um heilige und unver
letzliche von uns zu achtende ja ſogar man wird es nicht
recht verſtehen uns zur Pflege und treuen Vertretung anver
traute Grundanſchauungen des katholiſchen



Wer hierin die alte ſiegreiche Fahne des Zentrums
Hechhält der fürwahr iſt kein Störenfried Die Einigkeit gilt

r r l rerder Einigkeit untergraden und welche den bisher dauer

das gegenſeitige Verſtehen und Vertrauen das die Männer der
verſchiedenſten Erdenrichtungen in der Zentrumsfraktion für
künftig ſchwere Zeiten wie ſeit Alters her immer einigte er
ſchüttern und zerſtören können Und dann noch eines Das
Vertrauen des katholiſchen Volkes iſt ein koſtbarer aber ein

verlierbarer Schatz Seine Treue hat nicht gewankt und wird
nicht wanken ſo lange wie nach der politiſchen und nach der
religionspolitiſchen Seite hin auf ſeine Führung kein Schatten
fällt Wer aber die Entklerikaliſierung zur Parole
wählt der ſchließt ſich ſelbſt von der Schar jener
Männer aus die unſer treu katholiſches Volk
bislang mit Recht als ſeine Führer geachtet und geliebt hat

Dieſe kurze Jnhaltsangabe des Berl Lok Anz läßt ſchon
erkennen daß die Broſchüre des Grafen Oppersdorff genügend
Zündſtoff bietet um Kampf der beiden Richtungen im
Zentrum von neuem zu entfachen Profeſſor Martin Spahn
ſcheint zwar nach allem was man von ſeinem Wirken weiß
nicht der Mann zu ſein der ſich ſtillſchweigend verketzern läßt
Ob jedoch nach dieſem offenen Vorſtoß der Spahn zum Keil
wird der ſich in den zwieſpältigen Charakter der Zentrums
partei treiben und die ultrakonfeſſionell klerikale von der
politiſch wirtſchaftlichen Bildung fein adngich ſcheiden wird
wer möchte das mit Gewißheit vorausſagen

Erklärung Profeſſor Bernhards
ear Berlin 9 Dez Zu dem Anſchlag der Proefeſſoren

Sehring Schmoller und Wagner am ſchwarzen Brett der Uni
verſität erklärt Profeſſor Bernhard folgendes Die Behauptung
meiner Fachgenoſſen ich hätte mich verpflichtet die ganze An
gelegenheit der Oeffentlichkeit in jeder Form vorzuenthalten
iſt unwahr weil ſie unvollſtändig iſt denn ich habe meiner Er
klärung cusdrücklich hinzugefügt daß ich mir vorbehalte falls
in der Oeffentlichkeit irgendwelche Behauptungen aufgeſtellt
werden die meine Ehre berühren rückhaltlos die Aufſchlüſſe zu
geben die mir geboten erſcheinen Von dieſem Recht habe ich
geſtern meinen Studenten gegenüber Gebrauch gemacht und
werde es auch der Oeffentlichkeit gegenüber tun Selbſtver
ſtändlich iſt jedes Wort das ich zu meinen Studenten geſprochen
habe wahr und ich habe Beweiſe in Händen

Parlamentarisches

Wie wird s mit dem Arbeitskammergesetz
L C Nach dem Lauf der Dinge bei der zweiten Beratung

im Reichstage müßte man eigentlich annehmen daß ſein Schickſal
beſiegelt ſei Der Entwurf iſt ſo geblieben wie er aus den Händen
der Kommiſſion ngen war und zwiſchen der Regierung
und der Mehrheit des Reichstags tut ſich noch immer eine Kluft
auf die ſchwer zu überbrücken ſein wird Staatsſekretär Delbrück
hat ſein klipp und klares Unannehmbar ſowohl betreffs der Ein
beziehung der Eiſenbahnarbeiter in den Geltungsbereich der Kam
mern wie betreffs der Zulaſſung der Arbeiterſekretäre mit ſtarker
Betonung wiederholt und zwar bedeutet eine jede dieſer beiden
von der Kommiſſion dem Entwurf eingefügten und vom Plenum
genehmigten Beſtimmungen für die Regierung einen Konfliktsfall
ſo daß ſie bei der Aufrechterhaltung auch nur einer von ihnen das
Geſetz ſcheitern laſſen würde So wäre auch der Ausweg eines
Kompromiſſes auf der Baſis verrammelt daß jeder der beiden
ſtreitenden Teile ein Opfer der Ueberzeugung bringt der Reichstag
etwa auf die Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter und die Re
gierung auf ihren Widerſpruch gegen die Zulaſſung der Arbeiter
ſekretäre Verzicht leiſtet Bei der Abſtimmung über die Einbe
ziehung der Eiſenbahnarbeiter war die Mehrheit mit der an
dieſer Beſtimmung feſtgehalten wurde keine große ſo daß hier ein
anderes Votum bei der dritten Leſung nicht un wahrſcheinlich war

beſonders unter der Vorausſetzung daß die Regierung bei dem
anderen Streitpunkt ſich zur Nachgiebigkeit entſchlöſſe Bei der Ab
ſtimmung über die Zulaſſung der Arbeiterſekretäre dagegen war
es eine ſehr beträchtliche Mehrkeit die ſich für die Aufrechterhal
tung der Kommiſſionsbeſchlüſſe entſchied Das Zentrum wird ja
nun wohl in der Friſt bis zur dritten Leſung ſeine Kompromiß
künſte ſpielen laſſen aber es iſt wie geſagt nicht recht abzuſehen
auf welcher Grundlage ein Vergleich zuſtande kommen könnte
Es wäre gewiß höchſt bedauerlich wenn dieſe geſetzgeberiſche Auf
gabe deren Löſung ſchon ſo lange gewünſcht und gefordert worden
iſt wun wieder ſo dicht vor dem Hafen in s Waſſer fiele aber es
iſt dem Reichstage nicht zuzumuten daß er eine Löſung akzeptieren
ſollte die ihm den Wert der ganzen neuen Einrichtung proble
matiſch erſcheinen laſſen würde

Parteinachrichten
Korfanty kandidiert nicht mehr

77 Polenlager e a kg derpolniſ eichstagsabgeordn orfanty für die nächſten
Wahlen nicht mehr kandidieren werde Er hat mit Nopierolski
ein entſprechendes Abkommen getroffen Somit wird von den

en polniſchen Abgeordneten Oberſchleſtens keiner mehr kan

Heer und Flottr
8 Dez Bei der Botſchaft in Wien wird

Poſten eines Marinegattachss eingerichtet und mit
älteren Stabsoffizier beſetzt werden Die Zahl der deut

Marineattachés ſteigt auf ſieben Sie ſind in den Bot
in London Paris burg zugleich für die nordiſchen

Reiche Wafhington Tokio Rom und Wien zugewieſen Der
eueſte Turbinenpanzerkreuzer von der Tann hat

weiteren Probefahrten die Höchſtgeſchwindigkeit von
27,398 Seemeilen auf 28,124 Seemeilen erhöht d h drei See
meilen mehr als mit der Bauwerft Blohm Voß Hamburg ver
einbart war Der von der Tann iſt mit dieſer Leiſtung das
ſchnellſte Kriegsſchiff der Welt Man rechnet damit
daß der Neubau in ſehr tiefem Waſſer über 100 Meter eine Höchſt

aweitſchnellſte an Blücher Wer
e 25,88wellen um 24 Seemeilen hinter von der Tann zurück die

e und die Gneiſenau liefen beſchlennigt nur 24,1

T

und

bängige Nationaliſten Bisher
e

S Ausland
Die engliſchen Wahlen

O London 9 Dez Der Stand der engliſchen Wahlen vor
eſtern abend um 11 Uhr iſt folgender 192 Unioniſten 146
iberale 28 Arbeiterparteiler 45 Nationaliſten und 5 unab

n die Unioniſten 19 Sitze
robert die Liberalen 13 die Arbeiter 4 Der Mehrheits

gewinn der Unioniſten iſt wieder auf 2 zurückgegangen
Das Reſultat der Wahlen in den Grafſchaften wird nun

ausſchlaggebend für das Endergebnis ſein Beide Parteien
verhalten ſich momentan ſehr zurückhaltend mit Prophzeiungen
und bieten alles auf ſich den Sieg zu ſichern Die unioniſtiſchen
Blätter hegen die Zuverſicht daß die Unioniſten ihre ſtarke
Stellung in den Grafſchaften behaupten oder noch verbeſſern
werden und ſchließen ſich den Erklärungen Balfours an der in
Wrexham eine Rede hielt und die Anſicht ausdrückte daß die
Liberalen wie auch immer die Wahlen ausfallen ſollten nicht
imſtande ſein würden ihr Programm durchzuführen und
die Wählerſchaft binnen kurzem wieder zur Wahl zu rufen ſein
werde um zu erklären ob ſie geſonnen ſei ihre Geſchicke der
großen homogenen unioniſtiſchen Partei anzuvertrauen

Die Situation war um 1 Uhr morgens folgende Von
670 Abgeordneten ſind 418 gewählt und zwar 193 Unio
niſten 148 Liberale 27 Arbeiterparteiler 45 Redmon
diſten und 5 Anhänger Briens Es ſtehen 193 Anti
miniſterielle 225 miniſteriellen Abgeordneten gegenüber
wenn man die Anhänger Briens zu letzteren zählen darf
Seit Beginn der Wahlen haben die Konſer vativen
zwei Sitze feſt gewonnen Der Miniſter des Jn
nern Churchill iſt in Dundee mit einer um 2500 Stim
men gegen die letzte Wahl verminderten Majorität
wiedergewählt worden Auch der Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium des Aeußern Wood iſt mit verminderter
Majorität wiedergewählt worden

Die beleidigten Framoſen
S Paris 9 Dez Die franzöſiſche Preſſe iſt ſehr er

regt über eine Stelle in der Rede die Präſident Taft
bei der Enthüllung des Denkmals für den General Steuben
gehalten hat Auf demſelben Platze auf dem das Steuben
denkmal errichtet wurde ſtehen auch die Denkmäler von
Lafoyete Rochambegau und Kosciosko Unter
Hinweis auf dieſe drei Statuen ſoll Präſident Taft geſagt
haben daß die von den drei Perſönlichkeiten der amerikani
ſchen Nation geleiſteten Dienſte weit mehr augen
ſcheinlich ſeien als die des Generals
von Steuben, Sie hätten jedoch nicht den glei
chen Wert gehabt Ueber die letzte Aeußerung iſt die
Pariſer Preſſe namentlich der Matin außerordent
lich verärgert

Europareiſe des türkiſchen Thronfolgers
O Konſtantinopel 9 Dez Wie verlautet wird der

Thronfolger Juſſuff Jzzedin im kommenden Jahre
eine Europareiſe unternehmen Der Thronfolger wird
u a auch der Krönung des Königs von Eng
land ſowie der Enthüllung des Denkmals
Viktor Emanuels in Turin beiwohnen

Drohende Revolution in Honduras
s Paris 9 Dez Petit Journal berichtet aus

Waſhington Der Kreuzer Tacoma der in Chriſtobal vor
Anker liegt hat Befehl erhalten nach Porto Cortes
abzudampfen um dort die amerikaniſchen Intereſſen i m
Falle des Ausbruchs einer Revolution in
Honduras zu verteidigen

Nene Unrnhen in Indien
V Aus kleinen Anläſſen droht Jndien ein großer Streit

Mit demonſtrativer Abſicht wollen die Mohammedaner des
weſtlichen Bengalens die den dortigen Hindus gegenüber
ſchwache Minderheit bilden ein Kuhopfer darbringen wo
durch die religiöſen Gefühle der Hindus ſtark verletzt werden
würden Ueber die Erregung im Lande berichtet folgende
Depeſche

Kalkutta 8 Dez Am bevorſtehenden mohammedaniſchen
Jruzzuha Feiertag beabſichtigen die Mohammedaner im
Hinduſtadtteil eine Kuhopferung vorzunehmen Da die
Kuh den Hindus heilig iſt ſo würden hierdurch deren reli
giöſe Gefühle verletzt werden weshalb ſie eine ſtarke Agi
tation dagegen betreiben und ihre Glaubensgenoſſen auf
fordern dieſe Opferung unbedingt zu verhindern Man be
fürchtet ernſte Unruhen Die Regierung ſucht zu vermitteln

Die Engländer ſonſt ziemlich ausnahmslos und beſonders
in dem im Laufe der letzten Jahre immer wieder von Anruhen
gegen ihr Regime durchſchütterten Bengalen auf der Seite der
mit ihnen gegen alles Neu Jndiertum gehenden Mo
hammedaner werden ſich ſicherlich diesmal die erdenklichſte
Mühe geben den Haß der beiden Völker nicht allzu groß werden
zu laſſen

Der neue öſterreichiſche Botſchafter in Paris
Wien 9 Dez Der öſterreichiſchungariſche Bot

ſchafter am päpſtlichen Stuhl in Rom Graf Nikolaus
Szeczen de Tamerin wurde als Nachfolger des ver
ſtorbenen Grafen Khevenhüller zum Botſchafter in Paris
auserſehen

Kleine Fagesnachrichten
Vom Prinzen Georg von Serbien

Zwiſchen dem König und dem Prinzen Georg fand wie aus
Belgrad gemeldet wird eine ſehr heftige Szene wegen der weiteren
Ausbildung des Prinzen ſtatt Der König und die öffentliche
Meinung ſind für die weitere Ausbildung des Prinzen im Aus
land Der Prinz will aber in Belgrad bleiben
Das Kabinett Luzzatti

Der römiſche Senat nahm eine feindliche Haltung gegen das
Kabinett Luzzatti ein mit dem er wegen deſſen Sozialiſtenfreund
lichkeit unzufrieden iſt Da der Senat auch das im Juli von der
Kammer angenommene Schulgeſetz befehder iſt die Möglichkeit
eines Konfliktes gegeben
Das chineſiſche Vorparlament

Die Mitglieder des chineſiſchen Reichsausſchuſſes verlangen
dringend irgend eine Form von repräſentativer Regierung und

zwar noch vor Vertagung des Reichsausſchuſſes deſſen

en
ue 3 re t

bis zum 21 Januar verlängert worden ſind Die Ketten
erwägt das Erfuchen

Provinzial Nachrichten

Volkszaählung
Diemitz 8 Dez Nach der Volkszählung am 1 Deze

beläuft ſich die Einwohnerzahl auf 1425 männliche und 1408 ber
liche Perſonen zuſammen auf 2833 einſchließlich einer Mit
perſon das bedeutet ein Plus von 408 Perſonen gegenüber m

II Nietleben 8 Dezbr Die Volkszählung ſg
hieſige Vorortsgemeinde ergab folgendes Reſultat 369 be
wobnte Häuſer 25 unbewohnte 840 Haushaltungen
ſonen wurden gezählt 2593 männliche 2428 weibliche
trägt die Einwohnerzahl 5021 das ſind 848 mehr

Bei der Viehzählung wurden 363 Gehöft überhaupt
gezählt und zwar 321 mit Viehbeſtand darunter waren 550
viehhaltende Haushaltungen Es waren vorhanden 91 Pferde
70 Rinder 2 Schafe und 1287 Scheine

eiſo de

als 1905

Neue blaue Clagen
Leipzig 8 Dez Bei der Großen Leipziger Straßenbahn

Blaue ſind ſeit geſtern eine ganze Anzahl neue Motor
wagen mit verglaſten Perrons in BVetrieb genom
men worden

Sie beſitzen weil ſie mit je zwei Motoren ausgerüſtet ſind
und zuſammen neun Schaltkontakte führen eine aäußerorden
liche hohe Zugkraft ſo daß doran zwei beſetzte Beiwagen an
gehängt werden können Die Perrons können vorn wie hinte
mit je elf Perſonen beſetzt werden Auf ihnen befindet ſich in
der Mitte eine ſenkrechte Meſſingſtange zum Anhalten beim
Durckfahren von Kurven Die Perrontüren ſind nach Mün
chener und Nürnberger Art zuſammenſchiebbar genau wie an
den Schkeuditzer Salonwagen

Dieſe neuen Wagen die in den Zentral Werkſtätten der
Großen Leipziger Straßenbahn erbaut wurden werden por
läufig auf den Linien Probſtheida und Dölitz eingeſtellt weil
dieſe die höchſten Steigungen haben

Braunlage im Oberharz
Wetterbericht vom 9 Dezember 1910

Schneehöhe 25 cm Temperatur 1 Gr Barometer 775,5
Windrichtung Südweſt Wegeverhältniſſe gebahnt Fernſicht gut
Skibahn gut Rodelbahn gut Schlittenbahn gut Beſondere Ver
anſtaltungen vom 27 31 Dezember große Sportwoche

Porbitz 7 Dez Neuer Orts keil Außerhalb der be
bauten Ortslage iſt von dem hieſigen Unternehmer Herrn Schmidt
om Schladebacher Wege eine größere Feldfläche als Bauland er
öffnet und bereits mit einer Reihe Einfamilienhäuſer beſetzt wor
den denen noch eine ſtattliche Anzahl folgen Die Einrichtung
wohnlicher nicht zu teurer Häuſer iſt hier ein Bedürfnis das
zeigt auch der ſchnelle Verkauf derſelben

Cölleda 8 Dez Kirchengemälde Frau ver
witwete Paſtor Lorenz gebürtig aus Sangerhauſen jetzt in
Arnſtadt hat unſerer Wippertikirche ein ſchönes großes Bild
geſchenkt eine Nachbildung des Altargemäldes von Lucas
Cranach in der Stadtkirche zu Weimar Das Bild ſoll die
Sakriſtei unſerer Wippertikirche fortab ſchmücken

Halberſtadt 7 Dez Ein Zwiſchenfall im Konzert
Jm 7 Abonnementskonzert der 27 Jnfanterie Kapelle kam es zu
einem Zwiſchenfall Da die Aufführung der HemollSinfonie von
Schubert fortwährend durch Gläſerklirren geſtört wurde ließ
Muſikdirektor Hellmann das Spiel abbrechen und richtete in großer
Erregung an das Publikum eine Anſprache in der er ſeiner Em
pörung über Rückſichtsloſigkeit der bedienenden Kellner Ausdruck
gab er habe ſich zur Verhinderung dieſer unerträglichen Stö
rungen die nirgends ſo ſchlimm ſeien wie in Halberſtadt ver
gebens an den Stadtparkwirt gewandt und nun müſſe er an das
Publikum appellieren und es bitten während ſolcher höheren
Darbietungen die Bedienung der Kellner abzulehnen Die Er
klärung des Dirigenten wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Nordhaufen 7 Dez Herm Arnold Denkmal
Vor einigen Tagen wurde auf dem Neuſtädter Friedhof vor
dem Siechentor ein von der Stadt Nordhauſen ihrem großen
Wohltäter Hermann Arnold gewidmetes Grabdenkmal geſetzt
das auf den Beſchouer beſonders durch ſeine ſchlichte vornehme
Ausführung wirkt Das verwendete Rohmaterial iſt frän
kiſcher Muſchelkalkſtein der durch ſeinen feinruhigen Farbton
für monumentale Arbeiten prädeſtiniert iſt Die Gedenktafel
iſt echt Bronze

Bitterfeld 7 Dez Das hieſige Waſſerwerk hat
ſo günſtig im Jahre 1909 gearbeitet daß es trotz verſchiedener Neu
anlagen einen Ueberſchuß von 20 000 Mk erbrachte

Magdeburg 7 Dez Zunahme des Bierkonſum
Nach den Mitteilungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt Magde

burg nimmt ſeit dem Bierboykott nach der Bierpreiserhöhung im
Jahre 1998 der Bierkonſum der ſeitdem in ſtetem Rückgange wal
wieder zu Die Bierſteuer erbrachte im September d J eine Ein
nahme von 14 890,95 Mark Vom 1 Januar bis Ende September
d Js bekkug die Einnahme 137 180,22 Mark gegen 133 656,06 Mk
im gleichen Zeitraum des Vorijaghres

Eiſenberg 6 Dez Der Konſumverein unterſtützt
die ausſtändigen Etuiarbeiter die nunmehr 16 Wochen
ſtreiken Brot und Mehl wird zu halben Preiſen an die Streiken
den abgegeben

Eiſenach 7 Dez Jn der Trunkenheit Jm benach
barten Markſuhl iſt die dem Trunk ergebene Witwe Vollgarf da
durch ums Leben gekommen daß ſie nachts ihr Bett verließ un
infolge der Trunkenheit mit der Lampe hinſtürzte Dadurch
explodierte die Lampe ſo daß die Frau ſchredliche Brandwunden
davon trug die alsbald ihren Tod herbeiführten

Leipzig 8 Deg Schwerer Straßenbahnunfall
Von einem Straßenbahnwagen überfahren wurde in der Nord
ſtraße die 70 Jahre alte alleinſtehende Berta Friedrich be
Ueberſchreiten des Fahrweges um Einkäufe zu machen Zu
alte Frau die dabei einen Schädelbruch erlitt wurde in bewu
loſem Zuſtande aufgehoben und in das Stadtkrankenhaus gebracht

woſelbſt ſie bald nach der Einlieferung den Geiſt aufga
Leipzig 8 Dez Selbſtmord Ein in der Wiedebah

ſtraße zu Connewitz wohnhafter 55 Jahre alter Penſionär ſchnit
ſich die Kehle durch Der Unglückliche verblutet
Längere Krankheit iſt die Urſache zu der verzweifelten Tat gewe

Glauchau 7 Dez Verhängnisvolles Spiel 27
den leichtfertigen Amgang mit einem geladenen Teſdire
iſt geſtern im benachbarten Lobsdorf ein ſchweres Unglück her
geführt worden Der Vewirtſchafter des Schillingſchen un
Köhler hatte ſeiner Frau den Auftrag gegeben die Schußwa
mit nach Hauſe zu nehmen Jn der Wohnung machte ſich
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8 Jahre alte Söhnchen in Abweſenheit der Mutter an dem Teſching
zu ſchaffen Jn dem Moment als es den Lauf beſichtigte gingder Schuß los und die Ladung drang dem Knaben durchs Auge

ins Gehirn ſo daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat
m

Vermischfes

Grubenkataſtrophe
Wattenſcheid 9 Dez Privattelegramm Auf der

ſiebenten Sohle des Schachtes 4 und 5 der Zeche Holland
entſtand heute gegen 1 Uhr eine Schlagende Wetter
exploſion Vier Bergleute wurden getötet fünf
ſchwer verletzt Ein Bergmann wird noch vermißt
Der Betrieb erleidet durch die Exploſion keinerlei Störung
Der vermißte Bergmann iſt wahrſcheinlich t o t Alle Ge
töteten und Verletzten find bis auf einen verheiratet

Weitere Grkrankungen
an Margarinevergiftung

Aus Dortm und wird uns gemeldet Jm benachbarten
Wellinghofen ſind zahlreiche Familien nach
dem Genuß von Backamargarine erkrankt Die Polizei
hat ſämtliche noch vorhandenen Beſtände der Margarine
beſchlagnahmt Ferner wird uns mitgeteilt daß
in Lübeck die Familie eines Arbeiters nach dem Genuß von
Backamargarine von der Firma Mohr Co Hamburg er
krankt iſt

Anläßlich der in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands

vorgekommenen Erkrankungen die auf den Genuß von
Margarine zurückzuführen ſind hielt die Vereinigung
deutſcher Margarinefabriken geſtern in Berlin
eine außerordentliche Generalverſammlung ab Es wurde
beſchloſſen die Altonger Maraginewerke Mohr u Co in
Altona Ottenſen der Mitgliedſchaft der Vereinigung für
verluſtig zu erklären

Dampferunglücdhk

Der Paſſagierdampfer Blackburn der mit
ſiſchen und deutſchen Auswanderern von Grimsby nach
ntwerpen fuhr iſt vergangene Nacht um 3 Uhr bei

Sheringham an der Küſte Norſolk von dem Londoner Dampfer
Rook in den Erund gebohrt worden Die Paſſagiere und

Mannſchaften des Dampfers retteten in drei Booten Vondieſen wurde ein Boot mit 7 Paſſagkeren und 18 Mann der
Beſatzung von dem Dampfer Ayre aufgeleſen der die Jn
ſaſſen nach Varmouth brachte de Blackburn führte 29
Paſſagiere und 30 Mann Wagerg an Bord mit ſich DerVier Rook blieb über er i wurde nach Yarmouth

geſtürzt

geſch r Die beiden noch ſehlenden C des Blackburn

An 1 h
steht die Qualität unserer

sämtlichen Delikatessen
bei billigster Preisstellung

Pottel Broskowski
Aliguled des Rabatt Spar Vereins

wurden von dem Dampfer Geraldine aufgeleſen und nach
Grimsby gebracht Sämtliche Paſſagiere an Bord der Black
burn wurden gerettet An Bord des Dampfers Rook iſt
der zweite Jngenieur bei der Kolliſion infolge Platzens eines
Dampfrohres getötet worden

Ge unkene Schiffe
Aus Madrid kommt folgende Meldung

Zwei kleine ſpaniſche Schiffe ſind auf der Höhe von Larraſch
infolge heftigen Anwetters geſunken 16 Mann der Beſatzung
kamen dabei ums Leben

Die Peſt
Aus Petersburg wird gemeldet Privainachrichten zu

folge greift die Peſt in der Mandſchurei enorm um
ſich Ganze Nomadenſtüämme ſind mit dem vollſtändigen
Ausſterben bedroht Die Bevölkerung flieht auf ruſſiſches
Cebiet Da die Murmeltiere Peſtträger ſind ſo iſt die Ausfuhr
von Murmelfellen die in ungeheuren Mengen ins Ausland gehen
von der ruſſiſchen Regierung unbedingt verboten

Erploſton einer Signalkanone
I Auf der Halbinſel Helga iſt geſtern nachmittag 5 Uhreinem Privatielegramm aus Danzig zufolge beim Abfeuern der

Signalkanone die in den Dünen liegende Signolſtation in die
Luſt geflogen Der Maſſchiniſt der die Kanone bediente wurde
mit fort in die Düne geſchleudert und iſt ſchwer verwundet auf
gefunden worden Von der Hafenbauinſpektion in Danzig iſt
ſofort ein Dampfer an die Unfallſtelle abgegangen

Das Hochwaßſiter der Loire
Z Nantes 9 Dez Das Waſſer der Loire fälltjetzt Jangſam Der Wagenverkehr in den Straßen konnte

teilweiſe wieder aufgenommen werden Jn Baſſe
Goulaine iſt der Kirchhof immer noch über
ſchwemmt Hölzerne Kreuze und Trauerkränze ſchwim
men auf dem Waſſer Motorboote durchſtreifen die über
ſchwemmten Gegenden um den vom Waſſer eingeſchloſſenen
Leuten Hilfe zu bringen

Cannes 9 Dez Der Siagufluß iſt aus ſeinen
Ufern getreten und überſchwemmt die Gegend zwi
ſchen Laval und Bacca ſowie die Rennbahn und den Lufterpert bei Napon Jn den Departements Sasne Loire

und Gard iſt die Lage noch recht troſtlos Jn Comp
ſteht das Waſſer in den Straßen ſtellenweiſe noch drei
Meter hoch Eine Brücke und ein Wohnhaus ſind ein

Perſonen ſind jedoch glücklicherweiſe nicht ums
Leben gekommen

Verſchmähte japaniſche Tänzer
Aus San Francisco kommt eine Meldung die zeigt daß die

Abneigung gegen die Japaner im Weſten trotz der
diplomatiſchen Seſeltigung der e unter der r

l J 8

222noch immer ſo groß iſt wie vorher Eine zur nung der dorteintreffenden japaniſchen Kriegsſchiffe Derderktele Feh

lichkeit mußte ab geſagt werden weil ſich die Damen von SanFrancisco weigerten mit den japaniſchen Offizieren
zu tangzen

Autounfall der Großherzogin

Die Großherzogin von Schwerin erlitt geſtern einen
Automobilunfall Sie fuhr von Rabenſteinfeld nach Lübeck
Kurz hinter Gadebuſch erlitt plötzlich der Motor des Auto
mobils einen Defekt und das Gefährt fuhr in den Straßen
graben Die Großherzogin blieh jedoch unverletzt

Kampf zwiſchen Räubern unv Poliziſten

V Petersburg 9 Dez Jn der Ortſchaft Michaelowikafand ein Zuſammen g a ß zwiſchen Poliziſten und Räu

bern ſtatt Bei dem Kampf wurde ein Poliziſt und ein
Polizeikommiſſar getötet ein anderer Poliziſt lebens
gefährlich verwundet Der Hau der den
Räubern Unterſchlupf gewährte wurde ebenfalls ſchwer
verletzt

Volkszählungs Anekdoten
Aus der Schwei z wo jetzt auch eine Volkszählung ſtattfand

erzählt das Luzerner Tageblatt folgende luſtige JntermezziJn Winte rthu r iſt einem Volkszähler der mit ſeinem Pakete
erſchien die Türe mit den Worten gewieſen worden Mer
bruchet nüt

Ein anderer gab ſich rieſig Mühe einem Ehepaar die Zettel zu
erläutern Als er damit fertig war fragte er die Frau ob ſie
nun alles verſtanden habe Sie bejahte dies und wandte ſich ihrer
ſeits an ihren Ehegeliebten mit der Frage Was meinſt
wollen wir abonnieren

Raubüberfall auf der Sedſchasbahn Die Station Kotrang
der Hedſchasbahn wurde durch einen Trupp von über hundert be
ritienen Beduinen deren Anführer Druſen waren überfallen
Der Stationsvorſteher wurde getötet die übrigen Angeſtellten
verwundet der Bahnhof geplündert und die ankommenden Züge
angegriffen Der Betrieb zwiſchen Macham und Amman iſt
unterbrochen und der Telegraph zerſtört Sami Paſcha hat
Truppen zur Verfolgung der Räuber beordert

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Vrin kmaänn für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Uhren und Goldwaren als Weihnachtsgeſchenk

empfiehlt billig und gut

Fr Werner eM d Rabatt
Spar V

Heute empfehlen wir nachstehende

I Fleischwaren
In ganzen Stücken

Braunschweiger Scohlaokwurst allerbeste Dauerware Pfund 60
Thüringer Cervelatwurst allerdeste Dauerware 50Thüringer Hausmacher Leberwurst prachtvoll im Geschmacit 10
Thüringer Delkatess KLeberwurst 130Deſtkatess Trüffel LKeberwurst 680Pariser Laohssohinken ganz mild und zart I 00
Beste Rüqenwalder Gäansebrüestoe 10Halberstädter Siedewürstohen a PanrtGrosso delikate Frankfurter Siodewürstohen A Paar 20

Alle übrigen Wurst und Fleisohwaren billigst auoh poobt gesehmsokvett
auf Sehüsseolin garniert ohne Preisaufschlag

Delikaten ital Fleischsalat mit viel Mayonnalso Pfd 20 Mk
Allerbeste Oldenburger Süssrahm Tafelbutter Pfd L46 Mk



veerreeerene re e

Erslllaohes per haps feher fernen in Braben Behetng

m

Fertige Winter Vlster
deutsche und englische Fabrikate

von 20 70 Mk
in allen Façons vorrätig
von 18 75 Mk

Herren Gehpelze
von 100 650 Mk

Winter Joppen
von 5 45 Mk

J

Für wohltätige Zwecke zum Verschenken 2 ſchaRauchjacketts Schlafröcke eGrosse Posten zurückgesetzte Kleldungsstücke 1 hvon 45 u Kinder Anzüge Joppen Hosen Mäntel eto von I2 50 M w
und

Meine fertigen Bleidungsstücke nwird

zeichnen sich aus durch tadellose Passformen und gediegene Putterausrüstung el
ieſe

Gegründet 1848 Telephon 2105 euenlnfelge langſähriger Erfahrungen un grosser Sonnt

20 o0 lichenOmsaäſfze hervorragende Preiswäörcligkeiſ

Marktplatz 1516

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

2 Inh Adolf Hermann HoellerGr Ulrichstrasse 10
m Hause Mars la Tour

9 Fernsprecher 315
empfiehlt als M MWeihnachts Geschenke

Teppiche
in verschiedenen Qualitäten und Grössen

wie gch ßaserdl tewährt

zeigt folgender bei uns eingetroffener Bericht

Bei Herrn Franz Florstedt Nachf in Eisleben entstand vor kurzer
Zeit ein kleines Schadenteuer welches die Ladeneinrichtung be
schädigte während eine Kanne Knisoröl in demselben Raume
trotz längeren Aufenthafts in mitten der Flammen und

trotzdem Henkel und Ausguss abgeschmolzen wWaren
nicht explodierte u nieht zündoete Erker Vorleger Tischdecken Linoleum Teppiche

Bett Vorleger Linoleum LäuferKaiseröl ist das beste und einzige Dhwandecken
wirklich lodierbare PetroleumWirklich ungxplo0oT 7 T577 Ziegenfelle ſteigen Abwascohb Gummidecken

essen hoher Entflammungspunkt von ea 509 C selbst beim
Umfallen oder Zertrümmern der Lampe eine Explosions Portieren Sceohlafdecken Friese zu Fenstermänteln

7 S noder Feuersggfahr ausschliesst e

I aiseröl e e S S 3brennt hell sparsam geruchlos und schonend für 7 a u rdie Augen 8 h II i tKaiseröl ist echt J haben bei C J er In Selnen re en
Auswahl aus 2000 Briefen gruppiert und erläutert

vonJ F Weber Nachfolger Halle a S
und in den durch Plakate Kkennthehen Verkautsstellen

Dr Franz Ritter von Haymerle
Mit dem Bilde Schillers nach einer Büſte von Dannecker und der Totenmaske

nach einer Kreidezeichnung von Ferd Jagemann
a 8 641 Seiten Preis broſchiert 50 in Leinenband 95 Geſchenk 9

Ausgabe auf ſtärkerem Papier in elegantem Einbande mit Goldſchnitt 4
Luxus Ausgabe in Ganzlederband mit reicher Deckelvergoldung und Gold

ſchnitt 5 m
Lerne

Der Herausgeber der vorliegenden Ausgabe hat es unternommen und zwat
iekend mit viel Geſchick und großer Sachkenntnis eine Gruppeneinteilung der

opeien Briefe Schillers und eine Sichtung unter beſtimmten allgemeinen Geſichtspunkten
r ohne er dabei len Pietät zu verletzen Durch

dieſe Gruppierung iſt jedermann in der Lage ohne langwieriges Suchen dieHede nun Fransösiseſi Anſichten Schillers über die Wanigfaligie en u a r en
R Kleemannm zu erfahren Der gehetzte Kulturmenſch braucht eine Form der Vermittelung

Mehaniſer und Optirer Engliseh großer Geiſtesſchätze die ihm Seit und Mühe ſparen hilft Wer die Schiller
a Noritzzwinger 9 briefe in dieſer Anordnung beſitzt wird ſie nicht in den Bücherſchrank ſtellenHaupt Geschäft früh 7 bis abends 7 Uhr Ein Lottoſpiel als hervor kovderg auf t e rer S W d zu haben l

in ragendes Hilfsmittel für Fran ie erſte Auflage der Gedichte Schillers betrug 3000 n den Jahren FZweig Geschäft Gr Steinstr 58 hen r ende 1850 1900 wurden etwa 200 Millionen Exemplare verkauft J Weg Tr
empfiehlt in nur guten Qualitäten Ausgabe 1 für Anfänger ungefähr einer Mill iarde im Jahre 1890 dreimal ſoviel wie 1868 in einem

Operngläser Reisegläser Fernrohre Lupen Ausgabell für Fortgeſchrittene Jahre etwa 34 Millionen Auch die vorliegenden Brief Dokumente
Lesegläser Barometer Preis Mark werden ihren Weg zu den Herzen des deutſchen Volkes finden da ſie einen

Stereoskope und Stereoskop BRilder koſtbaren Teil des geiſtigen Vermächtniſſes bilden das der große DichterThermometer fürs Freie und Zimmer C F Ritter 2 und Denker der Nachwelt hinterlaſſen hat
Aerztl Thermometer mit amtlichem Prüfungsſchein Halle a Leipzigerſtr 90
BalKenwagen von 9008 bis 2 Reiaszenge Halle a S Verlag von Otto Hendoel

Brillen Klemmer Lorgnetten u Lünetten rſ allen Materialien Hu beziehen durch alle Buchhandlungenr Aerztliehe Verordnungen werden sofort erledigt Total Ausverkauf 4Eigene Werkstatt f Glas Obertflächen Schleifereil en Aufgabe des Geſchäfts in x 31 V u
Herren u KnabenFür die Kinder und die Alten Anzug u Paletot Stoffen Aktuelle Neuheitl 2 e Harnlelden Gonorrhoo Harnröhrenfluss

einde bitten wi li Wei tse am beſten e re zu wirklichen Brieſmarkenbilder bei weißen Jluß ſind Dr med Banholzer s Hernia Plllen AerziliKudeimin Albrechtſtraße 27 oder in der Kinderbewahranſtalt Abgabe jeden Mas l xtrb 6 F Ri tt guerkannt ää Fer 7 Mr Whandieiie erJ 9 F a 0 d 1 on 5 0gen n en Hetztic W Phrlich I Co 5 o Erhältlich in den Apotheken wo n b diret durch ernis
Meine Paßr Waguer Paſtor Förſter Paſtor Gr Märkerſtr 13pt Ecke Kl Berlin Leipzigerstrasse 90 Vernnnd stelle Mäünohen,
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